
Wir werden den technischen Fortschritt nur
dann moralisch zähmen können, wenn wir
nicht in vordergründiger Pragmatik morali-
scheVogel-Strauß-Politik betreiben und blind
den moralischen Kopf in den Treibsand
scheinbarer technologischer Eigendynamik
stecken. Die Steuerung, Zähmung, Regelung
des technischen Fortschritts bzw. seiner Im-
plemenationen wird um so mehr auch zu ei-
ner ethischen Aufgabe, als die Menschheit
immer mehr von ihm abhängig geworden ist.
Der Mensch von heute kann es sich nicht
mehr leisten, den technischen Fortschritt still-
zustellen (wie es Herbert Marcuse noch vor-
schlug) oder ihn auch nur abschätzig zu be-
werten und dadurch zu behindern. Das be-
deutet freilich nicht, daß die Menschheit auf
einen überzogenen industriellen Wachstums-
fetischismus oder einen »technologischen Im-
perativ« angewiesen wäre, alles Machbare
auch herzustellen oder etwa regionale oder
globale Zerstörungen der natürlichen Le-
bensbedingungen in Kauf zu nehmen.

Hans Lenk
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